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Ein waschechter Kölner hat den Thron der Bauernschützen erobert: Nach einem spannenden Königskampf siegte der 60-jäh-
rige Udo Weimer und regiert gemeinsam mit Ehefrau Sandra. Über den Siegtreffer freute sich auch Tochter Katharina.

Erstes Bauernschützenfest seit drei Jahren

„Kölsche Jung“ regiert in Rheda
2004 wegen eines schönen westfä-
lischen Mädchens („Heute meine
Königin“) nach Rheda gezogen,
berichtete König Udo nach sei-
nem Siegtreffer im Gespräch mit
unserer Zeitung.

Königin Sandra I. ist 55 Jahre
alt und als kaufmännische Ange-
stellte seit 39 Jahren beim Si-
monswerk in Rheda tätig. Als
Hobbys gibt sie die Familie, das
Reisen, Feiern mit Freunden und
den heimischen Garten an. Die
16-jährige Tochter Katharina ist
eine begeisterte Bauernschützin
in der Gruppe Emma Klüsener.
König Udo gehört seit 2015 der
Schützengruppe „Unter den Ei-
chen“ an, während Königin San-
dra seit 40 Jahren begeistert die
Feste der „Bauern“ mitfeiert.

6Weitere Fotos im Internet:
www.die-glocke.de

ein Raunen durch die Zuschauer-
reihen, waren doch nur noch René
Jungeiliges und Udo Weimer im
Kampf um die Königswürde ver-
blieben. So blieb es auch nach
dem fünften Zweikampf. Doch im
entscheidenden Moment hatte
Udo Weimer um 18.03 Uhr die
besseren Nerven und die sichere
Hand: Nach einer glatten Zehn
war er einen Ring besser als sein
Konkurrent und wurde frenetisch
als neuer Regent gefeiert.

Als Udo I. regiert er gemeinsam
mit seiner Ehefrau und Königin
Sandra I. unter dem Lebens- und
Thronmotto „Et kütt wie et kütt
und hätt immer widder jot jejan-
ge“. Udo Weimer ist in der Dom-
stadt Köln geboren. Beruflich ist
er als Vertriebsleiter bei der Böll-
hoff-Gruppe in Bielefeld tätig.
Als „Imi“ (Kölsch-Imigrant) ist er

17.15 Uhr das Schießen auf die
Zehnerscheibe eröffnet. 32 ge-
standene Frauen und Männer aus
den Reihen der gut 1450 Bauern-
schützen beteiligten sich am
sportlichen Wettstreit um den be-
gehrten Titel. Elf von ihnen, unter
anderem auch Dr. Matthias Dep-
pe vom scheidenden Throngefolge
Hille, hatten sich nach 23 Minu-
ten mit einer Zehn für das erste
Stechen qualifiziert. Nach weite-
ren acht Minuten reduzierte sich
die Anzahl der Königsanwärter,
darunter auch das Ehepaar Co-
rinna und Frank Kröger, auf fünf.

Die Spannung bei den Schüt-
zen und der riesigen Gästeschar
auf Pohlmanns Hof steigerte sich
bei den weiteren Schießdurch-
gängen, während sich die Anzahl
der Zehner-Schützen deutlich
verringerte. Um 17.54 Uhr ging

Rheda-Wiedenbrück (gl).
„Ne echt kölsche Jung“ und zu-
gleich ein begeisterter Bauern-
schütze ist als Sieger aus einem
an Spannung nicht zu überbie-
tenden Königsschießen hervorge-
gangen: Der 60-jährige Udo Wei-
mer bezwang mit einer glatten
Zehn im sechsten Stechen seinen
ärgsten Mitbewerber Rene Jun-
geiliges um einen Zähler. Als Kö-
nig Udo I. regiert er gemeinsam
mit seiner Ehefrau Sandra I. den
Schützenverein der Landgemein-
de Rheda.

Der Kampf um die Königswür-
de bildete am Festsamstag das he-
rausragende Ereignis. Nach drei
pandemiebedingten Königsjah-
ren hatten die scheidenden Re-
genten Niko I. und Stephie II.
Hille als letzte Amtshandlung um

Sein Herz schlägt für
Familie und Fußball

Rheda-Wiedenbrück (gl). Kö-
nig Udo hat vor 20 Jahren sein
erstes Fest mit den Bauernschüt-
zen gefeiert. Schnell habe er da-
mals den Unterschied zwischen
Alaaf und Horrido erkannt, rufe
aber bis heute beides voller Über-
zeugung, sagt er. Manchmal ver-
misse er den Dom, ein leckeres
Kölsch vom Fass und den Kölner
Karneval. Seine Hobbys sind das
Cabrio-, Motorrad- und Ski-Fah-
ren, die Bauernschützen sowie
ausgedehnte Wohnmobil-Urlau-
be. Sein Herz schlägt für seine Fa-
milie sowie den 1. FC Köln.

Das Throngefolge setzt sich aus
der Gruppe „Unter den Eichen“
zusammen: Ralf Landwehr und
Anja Linnemannstöns, Klaus Drei-
er und Lisa Dübjohann, Ludger
und Brigitta Brinkmann sowie Jörg
Pabst und Silke Spiekerkötter.

Hartmut Bänisch (r.) sitzt seit
20 Jahren bei den „Bauern“ im
Sattel. Tim Isenbort gratuliert.

Westermann: „Es war mir eine Ehre“
Menschen mit neuen Ideen, aber
auch mit dem steten Blick auf un-
sere Gemeinschaft und das
Schützenwesen im Zentrum“,
sagte er. Danach zog er seinen
Schützenhut, verneigte sich und
sagte mit zitternder Stimme: „Es
war mir eine Ehre.“ Lang-
anhaltender Applaus brandete
auf. Wilfried Wieneke

manns Hof. Guido Westermann
richtete ganz persönliche Worte
an die Schützen. „Ich möchte
mich vom Amt des stellvertreten-
den Vorsitzenden verabschieden
und mich bei der Familie der Bau-
ernschützen bedanken.“ Seit
März 1993 habe er gern die Ge-
meinschaft mitgestaltet. „Wir be-
nötigen aber immer wieder junge

Rheda-Wiedenbrück (gl). Mit
dem Verdienstorden in Gold wür-
digte Guido Westermann Hart-
mut Bänisch, hat er doch bei sei-
nem 20-jährigen Dienst als Berit-
tener hohe Verdienste um die
Bauernschützen erworben und ist
nun aus dem Sattel gestiegen.

Dann wurde es still im Festzelt
der Bauernschützen auf Pohl-

Zum Ehrenschießmeister der
Rhedaer Bauernschützen wurde
Udo Westermann ernannt.

Früh übt sich, wer ein Schütze
werden will. Dieser junge Mann
genoss den Ausblick.

Mit bewegenden Worten verabschiedete sich am Wochenende Guido
Westermann (vorne) vom Amt des stellvertretenden Vorsitzenden.
Schützenchef Reinhard Bänisch (l.) dankte ihm für seinen Einsatz.

Mit Holzgewehren verdrängten die Schützen die Was-
sermassen, die sich auf dem Zelt gesammelt hatten.

Beförderungen und
Auszeichnungen
am laufenden Band

Bernhard Berenbrink, Friedhelm
Beckstedde, Hermann Brinkrolf,
Bernhard Kröger, Werner Müller,
Helmut Närmann, Bruno Richard
und Heinz Tönsfeuerborn.

Nach dem Festumzug stand un-
ter der Regie des stellvertreten-
den Vorsitzenden Guido Wester-
mann eine Vielzahl hoher Ehrun-
gen auf dem Programm. Doch der
Blick in den zuvor sonnenreichen
Himmel drängte zur Eile: Mächti-
ge Regenwolken kündigten nichts
Gutes an. Schießauszeichnungen
und Pokale wurden verliehen so-
wie Beförderungen durch den
Vorstand ausgesprochen. Leut-
nant sind ab sofort Werner Bom-
beck, Stefan Fechtelkord, Henrik
Kraska, Frank Linke, Andreas
Montag und Carsten Recker. Zum
Oberfeldwebel befördert wurden
Siegfried Frankrone, Reinhard
Koch, Christian Nüßer, Karl-
Heinz Pepping und Hermann
Stuckstedde sowie zum Feldwe-
bel Rolf Isenbort, René Jungeili-
ges und Dirk Niewöhner.

Guido Westermann blickte da-
nach auf die zweijährige Pande-
mie-Pause zurück und lobte seine
Schützenfamilie: „Ihr könnt es
noch – das Marschieren und das
Feiern“, lobte der stellvertretende
Vorsitzende. Mit einem Lächeln
forderte er Gäste und Schützen
gleichermaßen auf: „Verteilt das
Schützenfest- und nicht das Co-
rona-Virus.“

Ein heftiger Regen unterbrach
den Ehrungsreigen, so dass dieser
erst nach hastiger Flucht im Fest-
zelt seine Fortsetzung fand. Sei-
nen Bruder Udo ernannte Guido
Westermann für dessen 20-jähri-
ges Engagement um den Schieß-
sport zum Ehrenschießmeister.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Das
135. Schützenfest der Landge-
meinde Rheda hat am Freitag mit
einem ökumenischen Gottes-
dienst begonnen. In der Stadtkir-
che Rheda feierten Pastorin Sa-
rah Töws und Pfarrer Thomas
Hengstebeck einen Gottesdienst
für alle Mitglieder und Freunde
des Bauernschützenvereins. An-
schließend erfolgte im Gedenken
der Gefallenen und Verstorbenen
eine Kranzniederlegung am Eh-
renmal.

Mit mehr als 750 Mitgliedern
aller Altersgruppen zog der erste
Schützenzug nach zweijähriger
Pandemie-Pause vom Rathaus-
platz zum Festgelände auf Pohl-
manns Hof. Danach wurden
Schießauszeichnungen verliehen
sowie die ersten 110 Beförderun-
gen zu Gefreiten, Obergefreiten
und Unteroffizieren für die Jahre
2020 bis 2022 ausgesprochen.

Der zweite Festtag begann eine
Stunde früher als gewohnt, stan-
den doch vielfältige Ehrungen für
langjährige Schützentreue von
25 bis 70 Jahren auf dem Pro-
gramm. Ausgezeichnet wurden
100 Frauen und Männer, die auf
insgesamt 3785 Mitgliedsjahre
zurückblicken.

Sieben Jahrzehnte treue Bau-
ernschützen sind Bernhard Lan-
wehr, Arnold Merschmann, Willi
Schötz und Heinrich Wester-
mann. Seit 65 Jahren gehören der
Gemeinschaft Helmut Brink-
mann, Heinz Dahlkemper, Karl-
Heinz Gössling, Karl Kreutz-
kamp und Franz Rohling-Teget-
hoff an. Seit 60 Jahren treue
Schützen sind Hermann Düp-
mann, Heinz Eickholz und Leo
Topp sowie seit fünf Jahrzehnten

Stadthalle

Oktoberfest der
Karnevalisten

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Nach der coronabedingten
Zwangspause feiert der Wie-
denbrücker Carnevalsverein
(WCV) Grüne Funken am
Samstag, 17. September, erst-
mals wieder sein Oktoberfest.
Einlass in die Stadthalle an der
Hauptstraße ist ab 19 Uhr.
Eintrittskarten können online
unter www.gruenefunken.de,
bei der Flora-Westfalica-
GmbH oder bei Heike Paß un-
ter 0176/34974902 zum Preis
von 15 Euro bestellt werden.
Typisch bayerische Gerichte
werden beim Oktoberfest des
WCV angeboten, zudem kann
zünftig mit Maßkrügen ange-
stoßen werden. Dirndl und Le-
derhosen sind ausdrücklich er-
wünscht. Die Freddy-Pfister-
Band aus dem Zillertal wird
aufspielen und die Stadthalle
zum Kochen bringen, heißt es
in der Ankündigung des WCV.

Kursus

Englisch lernen
mit Humor

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Englisch lernen und dabei viel
Spaß haben: Das steht beim
neuen Kursusangebot der
Volkshochschule (VHS) Re-
ckenberg-Ems „English lear-
ning and laughing“ ab Diens-
tag, 13. September, im Vorder-
grund. Gemäß dem Motto „Mit
dem Lachen kommt das Wohl-
befinden und in entspannter
Atmosphäre fällt das Trainie-
ren der Sprache viel leichter“
werden laut Ankündigung an
elf Abenden jeweils ab
19.45 Uhr Kurzgeschichten ge-
lesen, über Gott und die Welt
geplaudert und Konversation
betrieben. „Natürlich kommt
auch die Grammatik nicht zu
kurz“, teilt die VHS mit. Der
Lehrgang richtet sich an Teil-
nehmer mit A2-Qualifiaktion
für Englisch. Weitere Informa-
tionen unter www.vhs-re.de
oder unter 05242/9030900.

WTV

Eltern-Kind-Turnen
bald auch samstags

Rheda-Wiedenbrück (gl). El-
tern-Kind-Turnen bietet der
Wiedenbrücker Turnverein
(WTV) ab sofort auch samstags
an. Der Lehrgang richtet sich
an Eltern mit Nachwuchs zwi-
schen zwei und fünf Jahren.
„Kinder brauchen Bewegung,
um sich gesund entwickeln zu
können. In der Turnhalle bie-
ten wir dem Alter angepasste
Bewegungsräume und damit
zugleich die Gelegenheit, viel-
fältigen Erfahrungen mit an-
deren Kindern zu machen“, in-
formiert die WTV. Start des
Kurses ist am Samstag,
17. September, von 9.30 bis
10.15 Uhr in der Turnhalle der
Gebrüder-Grimm-Schule am
Burgweg in Wiedenbrück.
Kurzfristige Anmeldungen
sind noch möglich über die In-
ternetseite des WTV:
www.wtv1887.de.
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